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1. Ausschreibung zur Vermietung eines Objektes zum Betrieb einer Gastronomie in 
Rheda-Wiedenbrück 

Seit dem Jahr 1997 gibt es im Rhedaer Teil des ehemaligen Gartenschaugeländes eine 
attraktive Gastronomie: das reizvoll gelegene „Emshaus“ zwischen Rosengarten und 
Schlosspark. 
 
Die Stadt Rheda-Wiedenbrück beabsichtigt, das seit 2021 denkmalgeschützte Gebäude zum 
Betrieb einer Gastronomie neu zu vermieten.  
 
Vorgesehen ist der Verkauf von kalten und warmen Speisen sowie von Getränken, die im 
Restaurant- und Café-Betrieb nebst Terrassen und Außer-Haus-Verkauf angeboten werden 
können. 
 
Mit dem Angebot möchte die Stadt Rheda-Wiedenbrück ihre gastronomische Vielfalt erhalten 
und stärken.  
 
Für die Realisierung und Umsetzung sucht die Stadt einen Vertragspartner/eine 
Vertragspartnerin, der/die mit einem modernen Gesamtkonzept überzeugen und den Ausflug 
zum Schlosspark Rheda für Besucher und Bürger der Stadt Rheda-Wiedenbrück zu einem 
Erlebnis machen möchte. 
 

2. Objektbeschreibung 

Das im Jahr 1938 vom Unternehmer Carl Fastenrath erworbene Grundstück diente bis zum 
Jahr 1945 als luxuriöses Wohnhaus mit parkähnlichem Garten in unmittelbarer Nähe zum 
Schloss und zur Ems. Im Jahr 1948 übernahmen sodann die britischen Streitkräfte das 
Gebäude und nutzen dieses als Wohnhaus für führende Offiziere. Die Nutzung durch die 
britischen Offiziersfamilien blieb bis zum Jahr 1994 bestehen. 

Das Gebäude mit dem dazugehörigen großen Park und dem weitflächigen Rasen, der 
Randbepflanzung und den hohen Einzelbäumen wurde sodann im Jahr 1995 von der Stadt 
erworben. 
 
Am 21. Juni 1997 öffnete das Café und Restaurant „Emshaus“ zum ersten Mal seine Türen. 
Heute können alle Bürger die ehemaligen Privaträume der Villa Fastenrath als Ort zum 
Genießen und Erholen nutzen oder auf einer der Terrassen einen Kaffee trinken. 
 
Die Innenausstattung ist gekennzeichnet durch farblich unterschiedliche Parkettböden im 
Kamin- und Esszimmer, Eichenbalken als Deckendekor, einen offenen Kamin mit Delfter 
Kacheln, massive Eichentüren und Wandverkleidungen sowie ein handgeschmiedetes 
Treppengeländer und Ziergitter. Das Innere des Gebäudes dokumentiert den repräsentativen 
Anspruch, den das ehemalige Wohnhaus ausstrahlen sollte. Das gesamte Restaurant bietet 
Sitzplätze für 74 Personen. 
 
Die ursprünglich als großbürgerliches Einfamilienhaus geplante Liegenschaft verfügt im 
Erdgeschoss über ein saalartiges Kaminzimmer, einen Salon mit direktem Zugang zu den zwei 
Außenterrassen, eine große Küche, ein Esszimmer, ein Herrenzimmer, einen 
lichtdurchfluteten Wintergarten, einen Thekenraum, einen Abstell- und Lagerraum, 
Toilettenräume sowie einen Personal-/Aufenthaltsraum. Darüber hinaus verfügt das Gebäude 
über eine Nutzungsreserve von weiteren großflächigen Zimmern, Abstellflächen sowie Büro- 
Umkleide- und Sanitärräumen im Ober- und Dachgeschoss. Die Kellerräume des Emshauses 
können zudem als Vorratslager und für die Lagerung von Getränken genutzt werden.  
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Das Objekt weist folgende Flächendaten auf: 

Gesamtfläche: ca. 800 m² 

Nutzfläche Erdgeschoss gesamt: ca. 315 m² 

Nutzfläche Obergeschoss gesamt: ca. 165 m² 

Nutzfläche Dachgeschoss gesamt: ca. 15 m² 
 

Versorgung: Die elektrische Anschlussleistung des Objekts liegt bei 80A. Die Herde der 
Küche können über leitungsgebundenes Flaschengas (Lagerort Anbau) versorgt werden. 
Das Gebäude wird durch eine ölbetriebene Zentralheizung mit Wärme versorgt. 

 

3. Rahmenbedingungen (Gewerbemietvertrag zum Betrieb einer Gastronomie) 

a) Der Mietvertrag wird auf die Dauer von 10 Jahren abgeschlossen. Er verlängert sich 
danach um jeweils 1 Jahr, wenn keine der Vertragsparteien den Mietvertrag mit 
halbjährlicher Frist zum Ende des Mietjahres kündigt. 
 

b) Die monatliche Nettomiete beträgt für die ersten fünf Vertragsjahre mindestens 1.500 
€. Ab dem sechsten Vertragsjahr wird eine umsatzabhängige Miete erhoben. Diese 
beträgt zehn Prozent des jährlichen Netto-Umsatzes (ohne Mehrwertsteuer), 
mindestens jedoch 1.500,00 € monatlich, bzw. entspricht der Angebotsmiete aus 
diesem Bewerberverfahren. 
 

c) Zudem trägt der Vertragspartner/die Vertragspartnerin alle auf den Mietgegenstand 
entfallenden Betriebskosten, öffentlichen Lasten, Steuern und Abgaben. Hierzu zahlt 
der Vertragspartner/die Vertragspartnerin eine monatliche Vorauszahlung von 650,00 
EUR auf die Nebenkosten. Strom, Gas und Telekommunikationsdienste werden vom 
Mieter eigenständig angemeldet und abgerechnet. 
 

d) Das Mietobjekt wird ohne Gastronomie-Inventar (Küchengeräte, Möbel, Kleininventar) 
vermietet. Für die Beschaffung, Instandhaltung, Wartung und Reparatur sämtlicher 
vom Mieter eingebrachten Geräte und Einbauten ist ausschließlich der Mieter auf 
eigene Kosten verantwortlich. Es besteht ggf. die Möglichkeit Inventar direkt vom 
Vornutzer zu erwerben. Bei Beendigung des Mietverhältnisses ist der Mieter 
verpflichtet, sämtliche von ihm eingebrachten Einbauten und Inventargegenstände 
(insb. Küchenblöcke, Kühlzellen, Tresenanlagen) zu entfernen.  
 

e) Der Vermieter trägt die Kosten für die Instandhaltung von Dach und Fach sowie der im 
Gebäude fest verlegten Grundleitungen (Wasser, Abwasser, Strom, Gas) bis zu den 
jeweiligen Übergabepunkten/Anschlüssen in den Mieträumen. Der Mieter trägt die 
Kosten für alle übrigen Instandsetzungen im Inneren der Räume, insbesondere an den 
vom Mieter installierten Anlagen. 
 

f) Die Zuwegung zwischen der Gütersloher Straße und dem Emshaus steht in 
Dritteigentum. Entsprechende Wege- und Nutzungsrechte werden für die Dauer der 
Laufzeit des Pachtverhältnisses garantiert. Mit Ausnahme des Anlieferverkehrs ist der 
KFZ-Verkehr über die Zuwegung unzulässig. Die Stellplätze sind auf dem 
nahegelegenen „Werlplatz“ nachzuweisen. 
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g) Das Objekt befindet sich in einem hochwassergefährdeten Bereich. Der Mieter hat 
demnach entsprechende Versicherungen abzuschließen.  
 
 

4. Bewerbungskriterien 

Das Vergabeverfahren beginnt sofort und endet am 15. Mai 2026.  

Die Bewertung erfolgt auf Basis der folgenden Kriterien:  
 
1) Qualität des Betriebskonzeptes und Betriebsbeginn  
 
2) Qualifikation des Bewerbers und Referenzen 
  
3) Umfang und Qualität des Angebots.  

4) Angebot über die Miethöhe 

Die verwaltungsseitige Auswertung und Vergabeempfehlung erfolgen nach folgender Matrix: 
 
Nr. 1 40% Noten 1-6 
Nr. 2 25% Noten 1-6 
Nr. 3 25% Noten 1-6 
Nr. 4 10% Interpolation 
SUMME 100% ERGEBNIS 

 
Dabei gilt: 
 

1 (Sehr gut): Herausragend, klarer Mehrwert und ist vollumfänglich plausibel/Höchste 
Angebotsmiete. 
 

    2 (Gut): Alle Anforderungen werden voll erfüllt, vollumfänglich schlüssig. 
 
    3 (Befriedigend): Anforderungen erfüllt, kleine Unklarheiten oder weniger Details. 
 
    4 (Ausreichend): Mindestanforderungen erfüllt, aber oberflächlich oder lückenhaft. 
 
    5 (Mangelhaft): Grundlegende Anforderungen werden verfehlt. 
 
    6 (Ungenügend): Beschreibung fehlt oder ist völlig unbrauchbar/Mindestmiete. 
 
Angemerkt sei, dass der abschließende Zuschlag unter Gremienvorbehalt steht. D.h. der 
zuständige Ausschuss oder der Rat der Stadt Rheda-Wiedenbrück sind frei darin zu 
entscheiden, ob und zu welchen Bedingungen die Vergabe der Immobilie erfolgt. 
 
Von den Bewerbern sind entsprechend der Kriterien folgende Unterlagen, Nachweise und 
Angaben einzureichen:  
 
Kriterium 1: Qualität des Betriebskonzepts 
 

 Aussagekräftige Beschreibung des Konzeptes zur Betriebsführung und zur 
Betriebsform 
 

 Betriebsbeginn 
 

 Beschreibung der Ausstattung der Räumlichkeiten  
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 Beschreibung der geplanten Öffnungszeiten; Mindestanforderung: Ganzjährige 

Öffnung zu fünf Tagen die Woche jeweils zu den Abendstunden 
 

 Beschreibung des Personalkonzeptes im Hinblick auf Kontinuität in der personellen 
Betreuung 
 

 Vorlage einer Wirtschaftlichkeitsberechnung 
 
Kriterium 2: Qualifikation des Bewerbers und Referenzen 
 

 Lebenslauf und Referenzprojekte über die erfolgreiche Führung eines 
Gastronomiebetriebs sowie über die Erfahrungen im Veranstaltungsbereich 
 

 aktueller Auszug eines polizeilichen Führungszeugnisses 
 

 aktueller Auszug aus der Schuldnerkartei, aktueller Auszug aus dem 
Gewerbezentralregister; jeweils nicht älter als zwei Monate 
 

 Unterrichtungsnachweis einer Industrie- und Handelskammer über die lebensmittel- 
hygienischen Vorschriften 
 

 Nachweis einer Gaststättenerlaubnis, alternativ Einreichung nötiger Zuverlässigkeits- 
nachweise zur Erlangung einer Konzession 

 
Kriterium 3: Umfang und Qualität des Angebots 
 

 Übersicht über das Produktangebot und Produktvorschläge (insbesondere Aufstellung 
der zum Verkauf beabsichtigten Speisen und Getränken) 
 

 konkrete Angaben zum Preisniveau für das im Betriebskonzept benannte 
gastronomische Angebot 

 
Kriterium 4: Angebot über den anfänglichen Mietzins 
 
• Einreichung eines Angebotes über den anfänglichen Mietzins (die Mindestmiete 

beträgt 1.500 €/Monat zzgl. Nebenkosten).  
 
Die Bewerbungsunterlagen sind spätestens zum 15. Mai 2026, 12:00 Uhr (Posteingang) 
postalisch mit der Aufschrift „NICHT ÖFFNEN, Bewerbungsverfahren Emshaus“ einzureichen 
bei der: 
  
Stadt Rheda-Wiedenbrück 
Fachbereich Immobilienmanagement 
Rathausplatz 13 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

alternativ: per E-Mail an liegenschaften@rh-wd.de 

 
Das Versandrisiko liegt beim Bewerber/bei der Bewerberin.  

Die Stadt behält sich vor, verspätet eingegangene oder unvollständige Unterlagen vom 
Vergabeverfahren auszuschließen. 
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5. Hinweise 

Es handelt sich hierbei um ein Verfahren zur Abgabe eines Angebotes, das nicht den 
Bestimmungen der VOL/VOB/VgV unterliegt. 

Aus der Abgabe einer Bewerbung lassen sich keine Verpflichtungen der Stadt Rheda-
Wiedenbrück herleiten und es können keine Ansprüche gegen die Stadt Rheda-Wiedenbrück 
geltend gemacht werden, insbesondere auch nicht aus der Nichtberücksichtigung von 
Bewerbungen oder für den Fall, dass eine Vergabe des Gastronomiebetriebes nicht erfolgt. 

Die Kosten für die Ausarbeitungen von Unterlagen und Nachweisen sowie für die Teilnahme 
an dem Verfahren werden nicht erstattet. 

Die in dem vorliegenden Exposé nebst Anlagen enthaltenen Angaben und Beschreibungen 
gelten nicht als vereinbarte Beschaffenheit, gelten auch nicht als Eigenschaften im Sinne des 
§ 434 Abs. 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) und erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Für den Zustand und die Beschaffenheit der Immobilie übernimmt die Stadt 
Rheda-Wiedenbrück keine Garantie. 

Personenbezogenen Daten werden im Einklang mit den Bestimmungen der EU‐Datenschutz‐
Grundverordnung (DS‐GVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) verarbeitet. 
 

6. Auskünfte/Besichtigung 

Den Bewerbern wird empfohlen, sich vor Ort einen Eindruck von der Liegenschaft zu 
verschaffen. Für eine Terminvereinbarung zur Besichtigung des Objektes und zur Einholung 
weiterer Auskünfte zur Gaststätte und zum Bewerbungsverfahren wenden Sie sich bitte an 
den im folgenden genannten Ansprechpartner: 
 
Stadt Rheda-Wiedenbrück 
Fachbereich Immobilienmanagement 
 
Telefon: 05242 - 963 521 
E-Mail: liegenschaften@rh-wd.de 
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7. Visuelle Eindrücke 

Verschaffen Sie sich gerne ein umfassendes Bild über die einschlägigen Suchmaschinen 
(Suchbegriff: Emshaus Rheda-Wiedenbrück) 

 

 

Einige Eindrücke…. 
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7. Anlagen 

1.  Lageplanskizze 

2.  Luftbild 

3a/3b. Grundrisse 

4.  Denkmalbeschreibung mit weiteren Fotos 

5.  Baugenehmigung 
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